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Wenner, U.

Vertragsarztrecht nach  
der Gesundheitsreform
München: C.H.Beck 2008, 1. Aufl., 359 S., 
 (ISBN 978-3-406-57512-9), 34.00 EUR

Das Vertragsarztrecht regelt die spezifischen 

Pflichten und Rechte der am vertragsärz-

tlichen Dienst teilnehmenden Ärzte, ihre 

Rechtsbeziehungen zu den anderen Leis-

tungserbringern und den an der vertrags-

ärztlichen Versorgung Beteiligten. Es ist in 

ständiger Reform begriffen, zuletzt durch das 

Vertragsarztrechtsänderungsgesetz und das 

GKV-Wettbewerbsstärkungsgesetz im Jahre 

2007 erheblich umgestaltet worden. Das 

vorliegende Buch will einen systematischen 

Überblick über das Rechtsgebiet geben. Es 

wendet sich an alle mit dem Vertragsarzt-

recht in Ausbildung oder Praxis Befassten. 

Die Schrift ist untergliedert in neun Ab-

schnitte. Zunächst wirft Wenner einen 

Blick auf Gegenstand und Entwicklung des 

Vertragsarztrechts. Dann geht er auf die ver-

tragsärztliche Versorgung ein (Heil-behand-

lungsanspruch des Versicherten, ärztliche, 

zahnärztliche und psychotherapeutische 

Behand-lung). Anschließend wird die Orga-

nisation der vertragsärztlichen Versorgung 

dargestellt (Sachleistungsprinzip, Träger, 

Beteiligte und Formen der vertragsärztlichen 

Versorgung, einschließlich besonderer 

Versorgungsformen im ambulanten Sek-

tor). Kurz erläutert Wenner die Verträge 

als Steuerungsinstrument der Versorgung 

(Bundesmantelverträge, Einheitliche Be-

wertungsmaßstäbe, Gesamtverträge und 

Honorarverteilungsverträge, Richtlinien 

des GBA). Nähere Ausführungen finden sich 

zur Teilnahme an der vertragsärztlichen 

Versorgung (Zulassung, Ermächtigung, 

Zulassungsverfahren), zu dem vertragsärzt-

lichen Leistungssystem (Leistungspflicht der 

Krankenkassen, Organisation der vertragsärz-

tlichen Behandlung) und zum Vergütungs-

system (Gesamtvergütung, Grundstrukturen 

der Honorarverteilung, Angemessenheit 

der Vergütung, Honorarbescheid). Das Buch 

schließt mit Abschnitten über die Kontrolle 

der vertragsärztlichen Tätigkeit (Abrech-

nungsprüfung, Wirtschaftlichkeitsprüfung, 

Verfahren und Prüfmethoden; Wirtschaftlich-

keit veranlasster Leistungen, Verantwortung 

des Vertragsarztes für Schäden, Rechtsschutz 

bei der Wirtschaftlichkeitsprüfung) und das 

vertragsärztliche Sanktionensystem (Diszipli-

narverfahren und Entziehung der Zulassung).

Im Vorwort bemerkt Wenner, dass sein Werk 

nur einen ersten Einstieg bieten und in seiner 

Darstellungstiefe Kommentare und Hand-

bücher nicht ersetzen kann. Auf umfassende 

wissenschaftliche Auseinandersetzungen 

verzichtet er bewusst. Die Basis der Darstel-

lung bildet die aktuell aufbereitete Recht-

sprechung des Bundessozialgerichts. Ange-

sichts der gesetzlich bisweilen nur kursorisch 

geregelten Materie ist die Spruchpraxis des 

Vertragsarztrechtssenats, dessen stellvertre-

tender Vorsitzender Wenner seit über einer 

Dekade ist, praktisch höchst bedeutsam. Zu 

Vorschriften, die schon länger in Kraft sind, 

wird jeweils eine wichtige und aktuelle Ent-

scheidung des BSG nachgewiesen. Normen, 

die neu sind, werden auf der Grundlage der 

Gesetzesmaterialien oder eines Einführungs-

aufsatzes erläutert. Auf Vorschriften, die erst 

2009 in Kraft treten (z.B. Vergütung ärztlicher 

Leistungen) wird hingewiesen. Der Leser soll 

nachvollziehen können, wie das vertragsärzt-

liche Versorgungssystem gegenwärtig funkti-

oniert. Dabei handelt es sich um kein leichtes 

Unterfangen, ist es im Vertragsarztrecht doch 

bisweilen schon schwierig zu wissen, was 

(noch) gilt, was neu gestaltet ist und wann 

schon beschlossene, aber nicht umgesetzte 

Neuregelungen in Kraft treten. 

Das vorliegende Buch gibt stets zuverlässig 

Auskunft über das geltende Vertragsarzt-

recht, es enthält durchgängig sehr sach-

kundige Erläuterungen und viele wertvolle 

Informationen. Das Werk ist aktuell, gut struk-

turiert und verständlich geschrieben. Ihm ist 

weite Verbreitung auch in Medizinerkreisen 

zu wünschen.

CH. Katzenmeier (Köln)
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